DER EINFLUSS VON URIDYLSÄURE AUF DEN AUSSCHUSS 
BEI EINIGEN REISSORTEN UNTER VERSCHIEDENEN 
PHOTOPERIODIZITÄTS-ZYKLEN 

Ching-Jang, Yü (,) 

Zusammenfassung: 1 . Zwei Tageslängeunempfindliche und zwei 
empfindliche Sorten wurden in der zweiten Kulturperiode 1970 in 
Sandkultur mit KasugailOsung gezogen. Sie wurden drei photoperio¬ 
dischen Behandlungen. 8 Stunden Tag. 24-Stunden Tag, Naturtag 
unterzogen. Für alle Tageslängen wurden die Pflanzen in vier 
Gruppen mit verschiedener Nährlösung geteilt. Kontrolle. EDTA-Fe, 

EDTA-Fe + Glukose, EDTA-Fe + Glukose +5'U MP. 

2. Bei allen Tageslängen hatte die EDTA-Fe Gruppe win kürzere 
Ausschusszeit, wie die EDTA-Fe+Glukose Gruppe, die fast dieselbe 
Ausschusszeit wie die Kontrollgruppe hatte. Die latzte Gruppe hatte 
die kürzeste Ausschusszeit. Das scheint zu zeigen dass die Anwesenheit 
von Uridyleäure eine Verkürzung der Ausschusszeit zur Folge hat. 

EINLEITUNG 

Kürzlich ist in verschiedenen Arbeiten berichtet worden, dass zwichen der Blüte 
und dem Metabolismus von Nukleinsäure ein enger Zusammenhang besteht (Hess, 
1961a, 1961b; Kato, 1964; Kessler et al., 1959; Shimizu, 1964; Suge & Yamada, 1963, 
1965.) Es soll sich die Nukleinsäure im Gewebe von Blutenknospen differenzierenden 
Pflanzen bei niedriger Temperatur oder veränderter Tageslänge qualitativ ändern 
(Chiba & Fujiwara, 1964; Goto & Yamashita, 1968a; Yoshida et al., 1967). Um festzu¬ 
stellen, ob Nukleinsäure-Metabolite einen Einfluss auf den Ausschuss haben, haben 
wir nach dem Vorbild von Goto und Yamashita (1968b) unsere frühere Versuchs¬ 
anordnung (Yü u. Yao, 1969) modifiziert. 

MATERIAL UND METHODE 

Für unsere Versuche haben wir die für Tageslänge unempfindlichen Sorten 
Taipei-Wuchuen, Chia-Nung-Yü Nr. 280 und die empfindlichen Sorten Shuang-Chiang, 
Shinriki verwendet. Nachdem das zweite Keimblatt entwickelt war, haben wir die 
keime in Wagner-töpfe umgesetzt. Bei Sandkultur verwendeten wir als Nährlösung 
Kasugai-Lösung. Es enthalt: 

N 10 ppm P,Oj 20 ppm K*0 30 ppm 

Mg 6 ppm CaO 4 ppm Fe 1 ppm 

(Für diese Losung haben wir folgende Salze verwendet (NlDtSO«, NaH t PO,*2HjO, KCl, MgClj* 
4H.O, CaClj*2H : 0, Fe-Citrat) 

Für zusätzliches Fe benutzten wir EDTA-Fe, Für Glukosezusatz benutzten wir 
1# ige Lösung (0.1# Tween-20). Ferner verwendeten wir Uridylsäure als 5'Uridyl- 
monophosphat 200 ppm (0.1# Tween-20). Diese beiden Zusätze wurden 15 Tage nach 
der Aussaat jeden zweiten Tag auf die Blätter gespritzt. 


( 1) Professor of Botany. NTU. 



TAIWANIA 


Vol. 18, No. 1 


Die Tageslängevariation war dieselbe wie die in unseren früheren Experimenten 
(Yü u. Yao, 1969). Das heisst, dass für den Kurztag natürliches Tageslicht von 
morgens 8 h bis nachmittages 4 h benutzt wurde. Im Langtag wurde eine 200 Watt 
Wolframlampe für 24 Stunden verwendet. Die Temperatur war die natürliche. 
Für jede Behandlung wurden 5 Töpfe mit je drei Pflanzen verwendet, so dass die 
Zahlenwerte in der folgenden Tabelle Mittelwerte für 15 Pflanzen sind. Die Ver¬ 
suche wurden in der Zweiten Kulturperiode 1970 gemacht, so dass die Wachstums¬ 
dauer auf die kalte Zeit von Januar bis Februar fiel. 

RESULTATE 

Unsere Resultate sind in der fologenden Tabelle 1 Wiedergegeben. 

DISKUSSION 

1) Wie aus der obigen Tabelle hevorgeht, werden unter dem Einfluss von EDTA- 
Fe die Ausschusszeiten bei allen Photoperiodizitiitszyklen verkürzt. Besonders bei 
Chia-Nung-Yü Nr. 280 mit grosser Waschstumsdauer ist dieser Effekt ausgeprägt. 
Bei Sorten mit langer Wachstumsdauer fällt das Ende der Waschstumsperiode bei 
unseren Versuchen in die külteste Zeit, so dass das Wachstum verlangsamt wird. 
Nach Shimizu ist das Wachstum bei tiefen Temperaturen anomal. Bei Applikation 
von EDTA-Fe wird normales Wachstum wiederhergestellt und die Wurzeln zeigen 
eine besonders starke Entwicklung. Chia-Nung-Yü Nr. 280 und Taipei-Wuchuen sind 
unempfindlich gegen Veränderung der Tageslänge. Die erste Sorte hat eine lange 
Wachstumsdauer und der Einfluss von EDTA-Fe ist bei ihr besonders ausgeprägt, 
das zeigt, dass Eisen die Widerstandskraft gegen Kälte verstärkt. 

Shuang-Chiang hat bei 24 Studentage eine lange Wachstumsperiode und hat bei 
tiefen Temperaturen nicht geblüht. Bei Applikation von EDTA-Fe zeigt sie 
mangelhaftes Wachstum, blühte aber im März. Im Langtag verdorrten die mit 
Glukose behandelten Pflanzen im Februar. 

2) Alle mit Glukose behandelten Pflanzen zeigen in unseren Versuchen eine Ver¬ 
spätung der Ausschusszeit. Es könnte sein, dass der günstige Einfluss von Eisen 
durch Glukose aufgehoben wird. 

Goto und Yamashita (1968b) fanden, dass bei niedrigem Eisenzusatz der Einfluss 
von Uridylsäure geringfügig ist und erst by Glukose-zusatz bemerkbar wird. Sie 
meinen, dass bei niedrigen Temperaturen der Eisenmetabolismus ungünstig beinflusst 
wird, so dass ein Mangel an Kohlenhydraten entsteht. Sie glauben, gezeigt zu 
haben, dass zwischen dem Nukleinsäure-Metabolismus und dem Kohlenhydratme¬ 
tabolismus ein inniger Zusammenhang besteht. Die Glukose beeinflusst nur das 
vegetative Wachstum, so dass bei Abwesenheit von Uridylsäure die Wachstumsdauer 
verlängert wird. 

3) Unsere Versuche zeigen, dass Uridylsäure die Ausschusszeit verkürzt. Dieser 
Effekt ist bei Tageslänge unempfindlichen Sorten ausgeprägter als bei empfindlichen 
Sorten. Im Kurztag ist der Effekt sehr schrach. Bei disen Sorten ist im Kurztag 
die Ausschusszeit von Natur aus kurz und eine äussere Beinflussung wirkungsols. 
Diese Resultate stimmen mit denen von Shimizu und Ishiguri (1968) überein. 

4) Bei allen behandlungen ist der Zusammenhang zwischen Wachstumsdauer und 
der Anzahl der Blätter am Hauptstamm im allegemeinen derselbe wie in unserem 
früheren Bericht (Yü u. Yao, 1969). 


June. 1973 


Yü—Der Einfluss von Uridylsäure auf den Ausschuss 
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